
FACHEXKURSION 

BULGARIEN  
MAI 2023 

RÜCKBLICK 

STUDIENGANG BAUINGENIEURWESEN UND INFRASTRUKTURMANAGEMENT 

Eine der Fachexkursionen im Sommersemester 2023 fand in Bulgarien statt. Nachfolgend 

den Bericht zu dieser Exkursion: 

 

  



FACHEXKURSION 2023 IN BULGARIEN - RÜCKBLICK 

An der Fachexkursion, die im Zeitraum 15. bis 19. Mai 2023 stattfand, haben 37 Studierende 

aus den Bachelor-Studiengängen Infrastrukturmanagement und Bauingenieurwesen 

teilgenommen. Die Studierenden wurden durch Prof. Leyla Chakar und Melanie Pink, 

akademische Mitarbeiterin im Studiengang Infrastrukturmanagement, begleitet. Die 

Exkursion hatte das Ziel, typische Bauingenieurlösungen im städtischem 

Infrastrukturausbau anhand von Praxisbeispielen in großen Bauvorhaben in Bulgarien zu 

demonstrieren. Zum Fachprogramm gehörte auch ein Besuch der Partneruniversität 

(UACEG) und dem Planungsbüro Z-Design EOOD der Firma STRABAG/ZÜBLIN in Sofia. 

Ergänzend dazu konnten sich die Studierende ein Bild von zwei Großbaumaßnahmen 

machen: Metropolitan Sofia und Hydrostroy.  

Der erste Tag der Exkursion begann mit der Erkundung des Balkangebirges (Stara Planina) 

und der Erforschung von zwei dort befindlichen Höhlen. In der Region befinden sich die 

Krushunski-Wasserfälle, welche in dieser Jahreszeit äußerst sehenswert sind. Die 

Devetashka-Höhle ist eine der Größten im Land und ist ein Naturphänomen mit großen 

Öffnungen in der Decke und fließenden Bächen, dank derer die Höhle mit üppiger Vegetation 

bewachsen ist und ein Zuhause für 3.000 Fledermäuse bietet. Daher ist es nicht 

verwunderlich, dass die Höhle für die Dreharbeiten des Hollywoodfilms „Expendables 2“ als 

Kulisse gewählt wurde. In der zweiten Höhle „Saeva Dupka“ wurde der Unterschied zwischen 

einem Stalaktit, Stalagmit und Stalagnat anschaulich vermittelt. Der erste Tag war eine gute 

Gelegenheit zum Kennenlernen, da die Gruppe aus Studierenden zweier Studiengänge 

unterschiedlicher Semester zusammengesetzt war.  

  

 
Krushunski-Wasserfälle (oben links)- Devetashka-Höhle (oben, mitte und rechts)  - Saeva 

Dupka (Bilder unten) 

  



Am zweiten Tag haben die HFT-Studierende die Partneruniversität UACEG in Sofia -besucht. 

Der letzte Besuch im Rahmen des Kooperationsvertrags war im Jahr 2019.  

Der Besuch wurde in der Fachzeitschrift für Bauingenieure STROITEL festgehalten. Im 

Presseartikel stand: Die Einführung und Vorstellung erfolgte nach typisch deutscher Manier 

– pünktlich reihten sich die Studierenden für das traditionelle Erinnerungsfoto auf den Stufen 

zum Eingang der Universität auf, wo sie von Prof. Dr. Eng. Stoyo Todorov, Vizerektor für 

Europäische Integration und Internationale Zusammenarbeit herzlich empfangen und durch 

die verschiedenen Labore der Universität geführt wurden. Hierzu gehörten das Labor für 

Eisenbahnwesen sowie das Labor für Metallkonstruktionen. Neben den Laborbesuchen hielt 

Herr Dr. Eng. Nikolay Milev einen Vortrag über die geotechnischen Auswirkungen der 

verheerenden Erdbeben in der Türkei in diesem Jahr. Aus dem Zentrum für internationale 

Aktivität und Mobilität informierten Frau Silvia Lakova und Frau Ludmila Gribneva über die 

Möglichkeit, im Rahmen des Studierendenaustauschprogramms Erasmus+ ein 

Auslandssemester an der Universität in Sofia zu verbringen. Hier gab es in der Vergangenheit 

mehrere Studierende aus der HFT, die davon Gebrauch gemacht haben.  

Anschließend besuchten die deutschen Studenten eine der im Bau befindlichen 

Metrostationen in Sofia. Dort wurden die Studierenden mit den Rahmenbedingungen des 

Abschnittes sowie mit Fakten im Zusammenhang mit dem Ausbau der dritten Metrolinie in 

Sofia vertraut gemacht. Begleitet wurden die Studierenden von Herrn Dr. Eng. Nikolay 

Kerenchev, Dozent am Lehrstuhl für Geotechnik der Fakultät für Verkehrstechnik.  

"Schauen Sie sich die deutschen Mädchen und Jungen an. Sie sind ehrgeizig, sie stellen 

Fragen, sie sind interessiert. Der Schlamm in dem U-Bahn-Tunnel, den sie gerade erkundet 

haben, hat sie überhaupt nicht gestört", kommentierte am Ende Herr Nikolay Kerenchev. 

Während der Baustellenbesichtigung präsentierte Prof. Chakar den bulgarischen 

Studierenden an der Universität eine Vorlesung zum Thema „Innovative Materialien und 

Bauverfahren im Straßenwesen“. Frau Chakar berichtete, dass sie sich über die 

Lehrveranstaltung sehr gefreut hat, zum einen darüber, eine Vorlesung in dem Hörsaal zu 

halten, indem sie in den 90er Jahren als Studentin selbst Vorlesungen besucht hatte und zum 

anderen, weil die Studierenden großes Interesse für das Fach gezeigt haben und viele Fragen 

gestellt haben.  

 

 
Bilder UACEG  



Artikel des Studentenbesuchs in der Fachzeitschrift STROITEL  

Quellen: STROITEL, Ausgabe 26. Mai 2023 

 



Die Studierenden waren am dritten Tag zu Gast im Planungsbüro Z-Design EOOD aus der 

Züblin-Unternehmensgruppe in Sofia. Dort empfing Dipl.-Ing. Radoslava Guizdachka, Dipl.-

Ing Assmann und weitere Ingenieurinnen und Ingenieure die Studierenden mit Vorträgen 

aus den Bereichen BIM im Hoch- und Ingenieurbau, Lean Management und dem 

Verkehrswegebau. Hier wurde eine Drohne demonstriert und die Verwendung von 

Drohnentechnologien für die Vermessung und Visualisierung anhand von 

Projektbeispielen veranschaulicht. Im Anschluss verteilten sich die Studierenden in den 

Büroräumen, wo sie den dort tätigen Ingenieure praxisnah über die Schultern schauen 

konnten und direkt Fragen zu den Tätigkeiten stellen konnten. Es war eine sehr 

gastfreundliche Atmosphäre zu spüren und zum Abschluss gab es Köstlichkeiten aus der 

traditionellen bulgarischen Küche. 

 
 

Außerdem wurde durch freundliche Unterstützung der Baufirma Hydrostroy eine 

Baumaßnahme im Zentrum von Sofia besichtigt. Die Baustellenbesichtigung zeigt 

eindrucksvoll die Etappen der Bauarbeiten an einem neuen 14-stöckigen Wohnkomplex 

„teatralna“. Ingenieur Julian Alexiev gab einen umfassenden Überblick über die 

Bauarbeiten und erläuterte im Einzelnen den Aushubprozess, die Ausführung der 

Spundwände, die Entwässerung und Anbindung des Bauobjektes an die örtliche 

Kanalisation, die Abdichtung der Bodenplatte und das Brandschutzkonzept. Beeindruckt 

hat die Studierenden insbesondere die 6 Baukräne, deren Gerüste dauerhaft einbetoniert 

waren.  

  

Bildquelle: Julian Alexiev 

Die Exkursion brachte den Studierenden vielfältige Einblicke in die Ingenieursarbeiten 

außerhalb von Deutschland und war fachlich aber auch kulturell ein Erfolg. 


